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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1. Produktidentifikator 
Produktform : Gemisch 
Handelsname : ONA MIST 
Zerstäuber : Aerosol 
 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 
Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Nutzung,Verwendung durch Verbraucher 
Verwendung des Stoffes/des Gemischs : Geruchsneutralisierer 
 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Keine weiteren Informationen verfügbar 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Lieferant 
Odorchem Manufacturing Corp. 
Unit #1 – 9790 190th St. 
Surrey, BC V4N 3M9 
T +1 604 942 7880, +1 877 386 5000 - F +1 604 608 2980 
info@odorchem.com - http://www.odorchem.com/ 

Händler 
Mariner Packaging Co. Ltd. 
Unit 2 Omega Buisiness Park, Estate Road 6, South Humberside 
Industrial Estate 
DN31 2TG Grimsby - United Kingdom 
T 44 1472 242 244 
www.easy-grow.co.uk 

  

 

1.4. Notrufnummer 

Country Organisation/Company Address Emergency number Comment 
Deutschland BERLIN  

Giftnotruf der Charité CBF, Haus VIII 
(Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30  
12203 Berlin  

Tel.: 030/19240 (Notruf)  
Fax: 030/30 686 799  

mail@giftnotruf.de 
www.giftnotruf.de 

BONN  
Informationszentrale gegen Vergiftungen Zentrum für 
Kinderheilkunde Universitätsklinikum 

Bonn Adenauerallee 
119 53113 Bonn 

Tel.: 0228/19240 (Notruf) 
Fax: 0228/287-33278 oder 
-33314  

gizbn@ukb.uni-bonn.de 
www.gizbonn.de 

ERFURT  
Giftnotruf Erfurt Gemeinsames 
Giftinformationszentrum der Länder Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen c/o HELIOS Klinikum Erfurt  

Nordhäuser Straße 
74 99089 Erfurt 

Tel.: 0361/730 730; Fax: 
0361/730 7317  

ggiz@ggiz-erfurt.de  
www.ggiz-erfurt.de 

FREIBURG  
Vergiftungs-Informations-Zentrale Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin 
Universitätsklinikum Freiburg 

Universitätsklinikum 
Freiburg 
Mathildenstraße 1 
79106 Freiburg 

Tel.: 0761/19240 (Notruf); 
Fax: 0761/270 44570  

giftinfo@uniklinik-
freiburg.de 
www.giftberatung.de 

GÖTTINGEN 
 iftinformationszentrum-Nord der Länder Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
(GIZ-Nord) Universitätsmedizin Göttingen - Georg-
August-Universität 

Robert-Koch-Straße 
40 37075 Göttingen 

Tel.:0551/19 240 (Notruf)  
Fax: 0551/38 31 88 1  

giznord@giz-nord.de  
www.Giz-Nord.de 

HOMBURG 
Informations- und Beratungszentrum für 
Vergiftungsfälle  
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Universitätsklinikum des Saarlandes, Geb. 9 

Kirrberger Str. 100 
66421 
Homburg/Saar 

Tel.: 06841/19240 (Notruf) 
06841/1628436 
(Sekretariat) 
Fax: 06841/1621109  

giftberatung@uniklinikum-
saarland.de  
www.uniklinikum-
saarland.de/giftzentrale 

MAINZ 
 Giftinformationszentrum der Länder Rheinland-Pfalz 
und Hessen - Klinische Toxikologie - 
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 

Langenbeckstraße 1 
Gebäude 601 55131 
Mainz 

Tel.: 06131/19240 (Notruf); 
06131-23 24 66 (Infoline) 
Fax: 06131/23 2468  

mail@giftinfo.uni-mainz.de 
www.giftinfo.uni-mainz.de/ 

MÜNCHEN 
 Giftnotruf München Toxikologische Abteilung der II. 
Med. Klinik und Poliklinik, rechts der Isar der 
Technischen Universität München 

Ismaninger Straße 
22 81675 München 

Tel.: 089/19240 (Notruf) 
FAX: 089/4140 2467  

tox@lrz.tu-muenchen.de 
www.toxinfo.med.tum.de/in
halt/giftnotrufmuenchen 
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]Gemisch/Stoff: SDB EU 2015: Gemäß Vorschrift (EU) 2015/830 (Anhang II der er) 
Aerosol, Kategorie 1 H222;H229   
    

Volltext der Gefahrenhinweise: Siehe Abschnitt 16 
 

 
 

Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen sowie schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt 
Extrem entzündbares Aerosol. 
 

 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] Zusätzliche KennzeichnungZusätzlich anzugebende Einstufung(en)  
Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

 
GHS02 

     

Signalwort (CLP) : Gefahr 
Gefahrenhinweise (CLP) : H222 - Extrem entzündbares Aerosol 

H229 - Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten 
Sicherheitshinweise (CLP) : P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen 

P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen 
P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen 
P251 - Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch 
P410+P412 - Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F 
aussetzen 

EUH Sätze : EUH208 - Enthält Terpens and terpenoids(65996-98-7), Citrus aurantium dulcis (orange) peel 
oil(8008-57-9), Pinus palustris leaf extract (oil)(8002-09-3). Kann allergische Reaktionen 
hervorrufen 

 
 
 
 

 

2.3. Sonstige Gefahren 
Weitere Gefahren ohne Einfluss auf die 
Einstufung 

: Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 

PBT: noch nicht eingestuft 
vPvB: Noch nicht eingestuft 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

3.1. Stoff 
Nicht anwendbar 
 

 

3.2. Gemisch 
 
 
 

 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 [CLP] 

Isobutan 
 

(CAS-Nr.) 75-28-5 
(EG-Nr.) 200-857-2 
(EG Index-Nr.) 601-004-00-0 

60 - 100 Flam. Gas 1, H220 
Press. Gas 

Propan 
 

(CAS-Nr.) 74-98-6 
(EG-Nr.) 200-827-9 
(EG Index-Nr.) 601-003-00-5 

5 - 10 Flam. Gas 1, H220 
Press. Gas 

Ethanol, Ethylalkohol 
 

(CAS-Nr.) 64-17-5 
(EG-Nr.) 200-578-6 
(EG Index-Nr.) 603-002-00-5 

3 - 7 Flam. Liq. 2, H225 

Terpens and terpenoids 
 

(CAS-Nr.) 65996-98-7 
(EG-Nr.) 266-034-5 

< 1 Skin Irrit. 2, H315 
Skin Sens. 1, H317 

Citrus aurantium dulcis (orange) peel oil 
 

(CAS-Nr.) 8008-57-9 < 1 Flam. Liq. 3, H226 
Skin Irrit. 2, H315 
Skin Sens. 1, H317 

Pinus palustris leaf extract (oil) 
 

(CAS-Nr.) 8002-09-3 < 1 Flam. Liq. 3, H226 
Skin Irrit. 2, H315 
Skin Sens. 1, H317 

 
 
 
 

Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen). Bewusstlosen 

Menschen niemals oral etwas zuführen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein 

ärztlichen Rat einholen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Haut mit viel Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Bei Hautreizung oder -

ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 

entfernen. Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. 
 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Symptome/Schäden nach Hautkontakt : Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatisch behandeln. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel : Trockenlöschpulver. Wassersprühstrahl. 
Ungeeignete Löschmittel : Keinen starken Wasserstrahl benutzen. 
 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Brandgefahr : Extrem entzündbares Aerosol. 
Explosionsgefahr : Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren. 
Reaktivität im Brandfall : Container können Druck aufbauen, wenn ausgesetzt Hitze (Feuer). Kann mit Flammen auf 

Kontakt zu zersetzen oder extrem heißen Metalloberflächen giftige und ätzende Produkte zu 
produzieren. 

Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Kohlendioxid. Kohlenmonoxid. 
 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Brandschutzvorkehrungen : Wegen Explosionsgefahr Brand aus der Entfernung bekämpfen. 
Löschanweisungen : Eindringen von Löschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern) . Zur Kühlung exponierter 

Behälter einen Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. 
Schutz bei der Brandbekämpfung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Vollständige 

Schutzkleidung. Umgebungsluft-unabhängiges Atemschutzgerät. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Allgemeine Maßnahmen : Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden. Jeder mögliche 

Zündquelle entfernen. Wenn möglich, ohne unnötiges Risiko von der Brandstelle entfernen. 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Notfallmaßnahmen : Unbeteiligte Personen evakuieren. Verunreinigten Bereich lüften. 

6.1.2. Einsatzkräfte 
Schutzausrüstung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Weitere Angaben: siehe 

Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". 
Notfallmaßnahmen : Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Umgebung belüften. 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Falls das Produkt in die Kanalisation oder öffentliche Gewässer gelangt, sind die Behörden zu 
benachrichtigen. 
 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Zur Rückhaltung : Verschüttete Mengen aufnehmen. 
Reinigungsverfahren : Verschüttete Flüssigkeit mit Absorptionsmittel aufnehmen. Dieser Stoff und sein Behälter 

müssen sicher und gemäß den lokalen Vorschriften entsorgt werden. 
Sonstige Angaben : Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen. 
 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitte 8 und 13. 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Zusätzliche Gefahren beim Verarbeiten : Behälter steht unter Druck: Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach der 

Verwendung. 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Dämpfe nicht einatmen. Nicht gegen offene 

Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen 
Flammen und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. Für örtliche Absaugung oder 
allgemeine Raumentlüftung sorgen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 
verwenden. 

Hygienemaßnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer die 
Hände waschen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. 

 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Technische Maßnahmen : Geltende Vorschriften über die Entsorgung beachten. Für örtliche Absaugung oder allgemeine 

Raumentlüftung sorgen. 
Lagerbedingungen : Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen. Nur im Originalbehälter aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung 
schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht 
Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen. 

Unverträgliche Materialien : Zündquellen. Wärmequellen. Direkte Sonnenbestrahlung. 
Lager : Vor Hitze schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
Besondere Vorschriften für die Verpackung : Nur im Originalbehälter aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter aufbewahren. 
 

7.3. Spezifische Endanwendung(en) 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 
 

8.1. Zu überwachende Parameter 
 

Isobutan (75-28-5) 
Deutschland Lokale Bezeichnung Isobutan 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 2400 mg/m³ 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 1000 ppm 
Deutschland Anmerkung (TRGS 900) DFG 

 

Propan (74-98-6) 
Deutschland Lokale Bezeichnung Propan 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 1800 mg/m³ 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 1000 ppm 
Deutschland Anmerkung (TRGS 900) DFG 

 

Ethanol, Ethylalkohol (64-17-5) 
Deutschland Lokale Bezeichnung Ethanol 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 960 mg/m³ 
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 500 ppm 
Deutschland Anmerkung (TRGS 900) DFG,Y 

 

 
 
 
 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 

Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. 
 
 

Handschutz: 

Schutzhandschuhe 
 

Augenschutz: 

Schutzbrille oder Sicherheitsgläser 
 
 

Haut- und Körperschutz: 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen 
  

Atemschutz: 

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen 
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Sonstige Angaben: 

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand : Flüssigkeit 

  

Aussehen : Farblose Lösung oder Gas. 
Farbe : Klar. 

  

Geruch : Keine Daten verfügbar 
  

Geruchsschwelle : Keine Daten verfügbar 
  

pH-Wert : 6 - 8 
  

Verdunstungsgrad (Butylacetat=1) : < 1 
  

Schmelzpunkt : Keine Daten verfügbar 
  

Gefrierpunkt : Keine Daten verfügbar 
  

Siedepunkt : 80 °C 
  

Flammpunkt : 13 °C 
  

Selbstentzündungstemperatur : 460 °C (Propellant) 
  

Zersetzungstemperatur : Keine Daten verfügbar 
  

Entzündlichkeit (fest, gasförmig) : Extrem entzündbares Aerosol 
  

Dampfdruck : Keine Daten verfügbar 
  

Relative Dampfdichte bei 20 °C : Keine Daten verfügbar 
  

Relative Dichte : 0,81 - 0,85 
  

Löslichkeit : Wasserlöslich. 
  

Log Pow : Keine Daten verfügbar 
  

Viskosität, kinematisch : Keine Daten verfügbar 
  

Viskosität, dynamisch : Keine Daten verfügbar 
  

Explosive Eigenschaften : Keine Daten verfügbar 
  

Brandfördernde Eigenschaften : Keine Daten verfügbar 
  

Explosionsgrenzen : 1,8 
19 
  

 

9.2. Sonstige Angaben 
Zusätzliche Hinweise : :  

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 

10.1. Reaktivität 
Kein Reagenzprodukt unter normalen Gebrauchs-, Lagerungs- und Transportbedingungen. 
 

10.2. Chemische Stabilität 
Stabil unter normalen Bedingungen. 
 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Siehe Teil 10.1 über Reaktivität. 
 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Direkte Sonnenbestrahlung. Kein offenes Feuer, keine Funken. Alle Zündquellen entfernen. 
 

10.5. Unverträgliche Materialien 
Keine weiteren Informationen verfügbar 
 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Container können Druck aufbauen, wenn ausgesetzt Hitze (Feuer). Kann mit Flammen auf Kontakt zu zersetzen oder extrem heißen 
Metalloberflächen giftige und ätzende Produkte zu produzieren. Eine thermische Zersetzung kann führen zu: Kohlenstoffoxide (CO und CO2). 
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Akute Toxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

 

Isobutan (75-28-5) 
LC50 Inhalation Ratte (Dämpfe - mg/l/4h) 658 mg/l/4h 

 

Propan (74-98-6) 
LC50 Inhalation Ratte (ppm) > 800000 15min 

 

Ethanol, Ethylalkohol (64-17-5) 
LD50 oral Ratte 12,6 g/kg 
LC50 Inhalation Ratte (ppm) 20000 10 hrs 

 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
pH-Wert: 6 - 8 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
pH-Wert: 6 - 8 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft (Schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten) 
Zusätzliche Hinweise : Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

 

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

ONA MIST  
Zerstäuber Aerosol 

  
 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 

12.1. Toxizität 
Ökologie - Allgemein : Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

 

Ethanol, Ethylalkohol (64-17-5) 
LC50 Fische 1 14200 mg/l 
EC50 Daphnia 1 9300 mg/l 

 
 
 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

ONA MIST  
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht festgelegt. 

 

Ethanol, Ethylalkohol (64-17-5) 
Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

ONA MIST  
Bioakkumulationspotenzial Nicht festgelegt. 

 

 

12.4. Mobilität im Boden 
Keine weiteren Informationen verfügbar 
 
 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

ONA MIST  
PBT: noch nicht eingestuft 
vPvB: Noch nicht eingestuft 

 

Komponente  
 (65996-98-7) PBT: noch nicht eingestuft  

vPvB: Noch nicht eingestuft 
 
 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 
Zusätzliche Hinweise : Freisetzung in die Umwelt vermeiden 
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 
Örtliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. 
Verfahren der Abfallbehandlung : Inhalt/Behälter gemäß den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen. 
Empfehlungen für die Abfallentsorgung : Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Behälter unter Druck. Nicht aufbrechen oder 

ausbrennen. 
Ökologie - Abfallstoffe : Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
HP-Code : HP3 - ‚entzündbar‘:  

— sonstiger entzündbarer Abfall: entzündbare Aerosole, entzündbarer selbsterhitzungsfähiger 
Abfall, entzündbare organische Peroxide und entzündbarer selbstzersetzlicher Abfall 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 

Gemäß ADN / ADR / IATA / IMDG / RID 
 
 
 

14.1. UN-Nummer 
UN-Nr. (ADR) : 1950 
UN-Nr. (IMDG) : 1950 
UN-Nr. (IATA) : 1950 
UN-Nr. (ADN) : 1950 
UN-Nr. (RID) : 1950 
 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Offizielle Benennung für die Beförderung (ADR) : DRUCKGASPACKUNGEN 
Offizielle Benennung für die Beförderung 
(IMDG) 

: DRUCKGASPACKUNGEN 

Offizielle Benennung für die Beförderung (IATA) : Aerosols, flammable 
Offizielle Benennung für die Beförderung (ADN) : DRUCKGASPACKUNGEN 
Offizielle Benennung für die Beförderung (RID) : DRUCKGASPACKUNGEN 
Eintragung in das Beförderungspapier (ADR) : UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN (Isobutane, propane), 2.1, (D) 
Eintragung in das Beförderungspapier (IMDG) : UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN (Isobutane, propane), 2.1 
Eintragung in das Beförderungspapier (IATA) : UN 1950 Aerosols, flammable (Isobutane, propane), 2.1 
Eintragung in das Beförderungspapier (ADN) : UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN (Isobutane, propane), 2.1 
Eintragung in das Beförderungspapier (RID) : UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN (Isobutane, propane), 2.1 
 

14.3. Transportgefahrenklassen 
ADR   
Transportgefahrenklassen (ADR) : 2.1 
Gefahrzettel (ADR) : 2.1  
 : 

 
IMDG   
Transportgefahrenklassen (IMDG) : 2.1 
Gefahrzettel (IMDG) : 2.1  
 : 

  
IATA   
Transportgefahrenklassen (IATA) : 2.1 
Gefahrzettel (IATA) : 2.1 
 : 

 
ADN   
Transportgefahrenklassen (ADN) : 2.1 
Gefahrzettel (ADN) : 2.1  
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 : 

 
RID   
Transportgefahrenklassen (RID) : 2.1 
Gefahrzettel (RID) : 2.1  
 : 

 
 

14.4. Verpackungsgruppe 
Verpackungsgruppe (ADR) : Nicht anwendbar 
Verpackungsgruppe (IMDG) : Nicht anwendbar 
Verpackungsgruppe (IATA) : Nicht anwendbar 
Verpackungsgruppe (ADN) : Nicht anwendbar 
Verpackungsgruppe (RID) : Nicht anwendbar 
 

14.5. Umweltgefahren 
Umweltgefährlich : Nein 
Meeresschadstoff : Nein 
Sonstige Angaben : Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 
 

    
14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

- Landtransport 
  

Klassifizierungscode (ADR)  : 5F  
Sonderbestimmung (ADR) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L 
Freigestellte Mengen (ADR) : E0 
Verpackungsanweisungen (ADR) : P207, LP02 
Sondervorschriften für die Verpackung (ADR) : PP87, RR6, L2  
Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(ADR) 

: MP9  

Beförderungskategorie (ADR) : 2 
Besondere Beförderungsbestimmungen  - 
Pakete (ADR) 

: V14 

Besondere Bestimmungen für die Beförderung - 
Be-, Entladen und Handhabung  (ADR) 

: CV9, CV12 

Besondere Beförderungs-
/Betriebsbestimmungen (ADR) 

: S2 

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D  

- Seeschiffstransport 
  

Sonderbestimmung (IMDG) : 63, 190, 277, 327, 344, 959 
Begrenzte Mengen (IMDG) : SP277 
Freigestellte Mengen (IMDG) : E0 
Verpackungsanweisungen  (IMDG) : P207, LP02 
Sondervorschriften für die Verpackung (IMDG) : PP87, L2 
EmS-Nr. (Brand) : F-D 
EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-U 
Ladungskategorie (IMDG) : Keine 
Verstauung und Handhabung (IMDG) : SW1, SW22 
Trennung (IMDG) : SG69 

- Lufttransport 
  

PCA freigestellte Mengen (IATA) : E0 
PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y203 
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 30kgG  
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PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
Max. PCA Nettomenge (IATA) : 75kg 
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
Max. CAO Nettomenge (IATA) : 150kg 
Sonderbestimmung (IATA) : A145, A167, A802 
ERG-Code (IATA) : 10L 

- Binnenschiffstransport 
  

Klassifizierungscode (ADN) : 5F  
Sonderbestimmung (ADN) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L 
Freigestellte Mengen (ADN) : E0 
Erforderliche Ausrüstung (ADN) : PP, EX, A 
Belüftung (ADN) : VE01, VE04  
Anzahl blauer Kegel/Lichter (ADN) : 1 

- Bahntransport 
  

Klassifizierungscode (RID) : 5F  
Sonderbestimmung (RID) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (RID) : 1L 
Freigestellte Mengen (RID) : E0 
Verpackungsanweisungen  (RID) : P207, LP02 
Sondervorschriften für die Verpackung (RID) : PP87, RR6, L2 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(RID) 

: MP9  

Beförderungskategorie (RID) : 2 
Besondere Beförderungsbestimmungen  - 
Pakete (RID) 

: W14 

Besondere Bestimmungen für die Beförderung - 
Be-, Entladen und Handhabung  (RID) 

: CW9, CW12 

Expressgut (RID) : CE2 
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 23 
 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

15.1.1. EU-Verordnungen 
 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
Enthält keinen Stoff, der den Beschränkungen von Anhang XVII der REACH-Verordnung unterliegt 

Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff 
 

Enthält keinen in REACH-Anhang  XIV gelisteten Stoff 
VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen 

 
 
  

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Deutschland 
VwVwS, Verweis auf Anhang : Wassergefährdungsklasse (WGK) 2, Wassergefährdend (Einstufung nach  VwVwS, Anhang 4) 
Störfall-Verordnung - 12. BImSchV : Unterliegt nicht der 12. BImSchV (Bundes-Immissionsschutzverordnung) (Störfall-Verordnung) 
 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 
  

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 

Änderungshinweise: 
Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens. Mögliche 
Gefahren. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen. Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen. Toxikologische Angaben. Umweltbezogene Angaben. 
Hinweise zur Entsorgung. Angaben zum Transport. 
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Abkürzungen und Akronyme: 
ADN Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 
ADR Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 
CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
IATA Verband für den internationalen Lufttransport 
IMDG International Maritime Dangerous Goods (Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport) 
LC50 Für 50  % einer Prüfpopulation tödliche Konzentration 
LD50 Für 50  % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis) 
PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff  
REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
RID Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 
SDS Sicherheitsdatenblatt 
vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

 

Datenquellen : VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 16. 
Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur 
Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006. 

Schulungshinweise : Als normaler Gebrauch dieses Produktes gilt eizig und allein der auf der Produktpackung vermerkte Gebrauch. 
Sonstige Angaben : Keine. 
 
 

 Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 
Flam. Gas 1 Entzündbare Gase, Kategorie 1 
Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 
Flam. Liq. 3 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3 
Press. Gas Gase unter Druck 
Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 
Skin Sens. 1 Sensibilisierung — Haut, Kategorie 1 
H220 Extrem entzündbares Gas 
H222 Extrem entzündbares Aerosol 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar 
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten 
H315 Verursacht Hautreizungen 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
EUH208 Enthält . Kann allergische Reaktionen hervorrufen 

 

 
Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung  (EG) 1272/2008 [CLP]:  

Aerosol 1 H222;H229 Auf der Basis von Prüfdaten 
 

 

 
 
EU-Sicherheitsdatenblatt (REACH Anhang II) 
 
Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit  und Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine 
Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produktes ausgelegt werden 
 


